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„Innovation meets Communication“
Unter dem Motto „lnnovation meets Commu
nication“ begrüßten die Geschäftsführer Jörg
Krauthäuser (facts+fiction) und Klaus Burmeis
ter (Z_punkt) rund 35 Innovations- und Korn-
n,unikationsexperten. Diese entwickelten mit
Hilfe der Open-Innovation-Methode ‚Rapid
Future Fabricatio« Ideen, wie Unternehmen
Mitarbeiter, Kunden und externe Partner in die
Entwicklung neuer Produkte und Dienstleis
tungen einbeziehen können, diskutierten wie
die sich öffnenden Innovationsprozesse auf
Kommunikation und Marketing wirken und
entwarfen lnnovationskonzepte.

Klaus Burmeister, Geschäftsführer von Z_
punkt, machte den Anfang in der Experten-
runde: ‚Kaum ein Unternehmen kann heute
noch für sich allein innovieren‘, so Burmeis
ter. Zum Beispiel der App-Store von Apple,

der es geschafft hat, von dem kreativen
Geist einer großen Entwicklungscommuni
ty zu profitieren. Noch vor wenigen Jahren
habe die Musikindustrie versagt, als es um
die Digitalisierung ging. Werden die Medi
en rechtzeitig die Zeichen der Zeit erkennen?
.5ie sollten es‘. so Burmeister: ‚Denn: Kon
vergenz kennt keine Grenzen,‘

jnnovationen müssen nicht nur entwickelt,
sondern auch vermittelt werden‘, forderte Na-
din Ernst, Doktorandin bei Prof. Ansgar Zer
faß an der Universität Leipzig und Co-Auto
rin einer viel zitierten Studie zur Innovations
kommunikation. Die richtige Verpackung für
Innovationen zu finden sei nur ein kleiner Tei
der lnnovationskommunikation, argumentiert
Stephan Fink, Vorstand der Agentur Fink &
Fuchs PR. Eine entscheidende Frage sei auch,

inwieweit Kommunikation tatsächlich in die
Innovationsprozesse des Unternehmens ein
gebunden ist. Denn die Verantwortlichen bei
der Seiten haben zum Teil unterschiedliche
Zielsetzungen‘. ~Während der lnnovationsma
nager nach Dialog und Live-Kommunikation
sucht, setzt die Unternehmenskommunikati
on eher auf klassische Instrumente der Mas
sen-PR,“ Deshalb sieht Fink auf die Innova
tionskommunikation neue Aufgaben zukom
men: ‚Wir können diesen Dialog zwischen
den Abteilungen sowie zwischen Innen und
Außen moderieren und dadurch Einführungs
kosten und Flopraten senken.‘

Alle Workshop-Ergebnisse sowie Vorträ
ge sind online unter www.innovation-meets
communication,de dokumentiert.

INFO: l¼%wfact$fict~nde
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SOMMERAKADEMIE „EVENTMANAGER/4pJ (ESAM)‘ 48 6. JULI

Wer den Sommer für Bildungsurlaub

nutzen will, dem steht ab dem 6. Juli

in München und Berlin die Sommer-

akademie £ventmanager/-in (ebam)‘

an der ebam Akademie offen. Fünf

Wochen lang führen erfahrene Refe

renten an der ebam Akademie Quer

einsteiger sowie Mitarbeiter aus Even

tagenturen und Veranstaltungsbüros

praxisnah in alle Aufgaben des Event

managements ein, Auf dem Lehrplan

stehen Bereiche wie rechtliche zusam

menhänge und Verträge, Eventkon

zeption, Veranstaltungstechnik, Ver

wertungsgesellschaften und Künstler
sozialkasse, Kalkulation und Abrech

nung von Veranstaltungen, Sponso

ring und Medienarbeit. Am Ende der

Fortbildung wenden die Teilnehmer Im

Rahmen einer Projektarbeit zu einem

selbst gewählten Thema das Erlernte

direkt an, Nach erfolgreichec schr ft~

licher und mündlicher Präsentation

des Projekts belegt das ebam-Zertifikat

praktikables Fachwissen, wer zentra
le Schwerpunkte wie Projektmanage

ment, Personalführung und Briefing

vertiefen möchte und sich auf Event

konzeption Messemanagement oder

Sportevents spezialisieren will, kann im

Anschluss an den Zertifikatskurs den

Aufbau-Lehrgang ‚Diplom-Eventmana
gen-in (ebamy als zweiwöchige Som

merakademie in München und Berlin

ab 10, August besuchen.

INFO: wv,webamde
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facts+fiction und Z_punkt veranstalten Expertenrunde
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